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Giertelläbrlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an

z genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in ber Creutz
ſchen Buchhaundlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lat d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Vr. 136. Halle, Sonnabend den 14. Juni 1845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Am Sonnabend, als am Ster-

betage des hochſeligen Königs, hatten wir das ungewöhn-
liche Schauſpiel, ſämmtliche Wachen in der Reſidenz von
der Landwehr bezogen zu ſehen. Dieſe Auszeichnung, wie
man es wohl nennen muß, da ein ſolcher Tag dazu gewählt
worden war, ſoll durch einen ſpeciellen Befehl des Königs
der Landwehr zu Theil geworden ſein.

Se. Maj. der König hat nun den Befehl gegeben, daß
mit der Schiffbarmachung des hieſigen Landwehrgrabens
ruſtig vorgeſchritten werden ſolle. Die Koſten ſind auf
1,700,000 Thlr. veranſchlagt worden. Die nöthigen Sum-
men ſind der mit der Ausführung dieſes Werkes beauftrag-
ten Kommiſſion bereits angewieſen. Unſere Hauptſtadt wird
durch die Herſtellung dieſes Kanals, an deſſen Seiten groß-
artige Spatziergänge angelegt werden ſollen, eine neue Zierde
erhalten. Jn Folge des Angriffs dieſes Werkes ſind die in
der Nähe liegenden Grundſtücke ſo im Preiſe geſtiegen, daß
Grundſtucke, welche man noch vor Kurzem fur den Preis
von 200 Thlrn. ankaufen konnte, jetzt fur mehrere tauſend
Thaler nicht zu erlangen ſind. Die Schiffbarmachung des
Landwehrgrabens ſtellte ſich als unumganglich nöthig her-
aus, da die Zahl der Schiffe, welche durch unſere Haupt-
ſtadt durchgeſchleuſſt werden mußten, ſich durch den regen
Verkehr in den letzten Jahren ſo geſteigert hat, daß dieſelbe
im verfloſſenen Jahre auf 50,000 geſtiegen iſt. Ohne die
Schiffbarmachung des Landwehrgrabens, welche die Durch
ſchleuſung durch unſere Hauptſtadt unnöthig macht, hatte
der Verkehr in der Folge eine immer laſtigere und empfind-
lichere Stockung erleiden muſſen. Unter den Männern, wel-
che ſich für die Ausfuhrung dieſes den Handel und Verkehr
defördernden Werkes beſondere Verdienſte erworben haben,
iſt auch der Direktor der königl. Gärten, Herr Lenné, zu
nennen.Berlin, d. 10. Junk. Daniſche Zeitungen enthalten
die Nachricht, daß der König von Preußen am 18. d. M.

in Kopenhagen eintreffen werde. Obwohl daruber dieſſelts
nichts Beſtimmtes bekannt iſt, iſt es doch moöglich, daß es
die Abſicht des Monarchen iſt, nach Beendigung ſeiner Reiſe
durch die Provinzen Preußen und Pommern von Stettin
aus die Ueberfahrt nach Kopenhagen zu machen, da von dle-
ſer Reiſe ſchon im Herbſte vorigen Jahres die Rede war,
und ſie nur wegen der ſturmiſchen und regneriſchen Witte-
rung unterlaſſen war. Vielleicht, daß durch die perſönliche
Einwirkung des Monarchen binnen kurzer Zeit in der Sund-
zoll- Angelegenheit mehr gewonnen wird, als durch Jahre
lange Unterhandlungen das Projekt eines Kanalbaues auf
ſchwediſchem Territorio zur Umgehung des Sundzolles, wo-
mit ſich viele Blätter gegenwärtig beſchäftigen, ſcheint an
Chimäre zu ſtreifen, wenn man bedenkt, welch koloſſales Un-
ternehmen es iſt, beladenen Seeſchiffen eine bequeme Paſ-
ſage gewähren zu wollen. Allerdings hat nach den vorhan-
denen Nachrichten die Natur ſchon viel dafür gethan, den
noch bleibt der Kunſt noch viel zu thun uübrig-

Hier iſt das Gerücht vielfältig verbreitet, daß in Karls-
ruhe ein Auflauf vor dem Hotel des preuß. Geſandten ſtatt-
gefunden haben ſoll, wobei es zu feindſeligen Demonſtra-
tionen gekommen waäre, die den dieſſeitigen Geſandten ge-
noöthigt hätten, die Hülfe und den Schutz der bewaffneten
Macht in Anſpruch zu nehmen. Wir erwähnen dieſes Ge-
ruchtes, das wir vorläufig fur unbegrundet halten, nur,
weil wir es im Laufe des Tages von den verſchiedenſten Sei
ten wiederholen horten.

Vom Rhein, d. 9. Juni. Bei dem Wechſel der Be
ſetzung verſchiedener Oberpräſidien im preußiſchen Staate
war von mehreren hohen Staatsbeamten, welche der ro-
miſch- katholiſchen Kirche angehören, die Hoffnung gehegt
worden, daß auch einmal ein freiſinniger Katholik mit dem
Oberpräſidium einer Provinz betraut werden wurde, zu wel-
cher Hoffnung auch um ſo mehr Ausſicht vorhanden geweſen
ſein ſoll, als man mit ziemlicher Zuverläſſigkelt weiß, daß
Se. Maj. der König, um auch katholiſchen Unterthanen die



Bahn zu ſolchen einflußreichen Stellen zu eröffnen, das Hin
derniß, welches bisher keinen Katholiken zu dem Oberpra-
ſidtium einer Provinz gelangen ließ, wegzuräumen verordnet
hat. Dieſes Hinderniß beſtand darin, daß der Ober-Praſi-
dent einer Provinz zugleich auch Präſident des evangeliſchen
Konſiſtoriums iſt, mithin alſo die Zulaſſung eines Katholi-
ken zu dieſer Stelle unſtatthaft war, indem die Proteſtan-
ten es nicht mit gleichgültigen Augen angeſehen haben wur-
den, daß einem Katholiken in ihren kirchlichen Dingen eine
mehr oder minder entſcheidende Stimme eingeräumt werden
ſoll. Um dieſes Hinderniß nun wegzuräumen, ſoll Se. Maj.
der König angeordnet haben, daß kunftig die Praſidentſchaft
des evangeliſchen Konſiſtoriums von dem Oberpraäſidium einer
Provinz getrennt ſein ſolle, ſo daß alſo der Beſetzung eines
Oberpräſidiums durch einen Katholiken kein weſentliches Hin-
derniß mehr im Wege ſteht. Jndeſſen ſind die in dieſer Be
ziehung gehegten Hoffnungen gegenwartig nicht in Erfuüllung
gegangen und die Ausführung der Abſichten Sr. Maj. des
Königs vielleicht einer ſpätern Zeit vorbehalten. Es liegt
wohl auf der Hand, daß in ſolchem Falle nur von einem
unbefangenen und freiſinnigen Katholiken die Rede ſein kann,
der, fern von allen Parteien, nur die Jntereſſen der geſamm-
ten Provinz im Auge hat.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

die Eiſenbahnen von Paris nach Lvon und von Lyon nach
Avignon votirt. Das Maximum der Conceſſionsdauer für die
erſte dieſer Bahnen iſt auf 45 Jahre und das für die zweite
auf 50 Jahre feſtgeſetzt worden. So iſt alſo nun die große
Eiſenbahnlinie vom mittellaändiſchen Meere bis zum Canal (la
Manche) vollſtandig genehmigt.

Nach einer Notiz in den „Debats“ hat Sir Robert Peel
am 5. Juni im Hauſe der Gemeinen auf eine Jnterpellation
des Lord John Manners erklart: „die franzöſiſche Regierung
habe dem engliſchen Kabinet die Abdankung des Don Karlos
offiziell zur Kenntniß gebracht, ſo wie auch das Begehren des
Jnfanten um Paſſe zum Gebrauch der Bader in den Pyre-
wäen; die franzöſiſche Regierung ſei geneigt, dieſem Verlan-
gen zu entſprechen, und die engliſche Regierung habe nichts
dagegen.“ Nach dem Parlamentsbericht in den „Times“
vom 6. Juni hat Peel nichts erwahnt von Paſſen nach den
Pyrenäenbädern; Don Karlos hat nach den „Times“ nur
verlangt, ſich von Bourges wegbegeben zu dürfen und mit
Paſſen um Frankreich zu verlaſſen, verſehen zu werden.)

Die „Preſſe“ will wiſſen, die Regierung habe zwei tele-
raphiſche Depeſchen aus Spanien erhalten, in deren FolgeMaßregeln ergriffen worden ſeien, eine große Zahl Flüchtlinge

oder Exulanten von den zwei Parteien der Karliſten und der
Exaltados aus Paris zu entfernen.

Die Algerie meldet, daß Abd-el-Kader am 19. Mai
am Eingange des Uad-el-Abd war man glaubt, daß er
von dort die Uaran-Seris erreichen und durch die Berge der
Sdama und der Flittahs in forcirten Marſchen dem Dſchurd-
ſchuragebirge zueilen wolle, um ſich an die Spitze der Kaby-
len zu ſtellen, die Ben-Salem ihm zuführen will, um ſo in
dieſen unerreichbaren Bergen eine neue und gefährlichere Macht
gegen die Franzoſen zu organiſiren. Man fangt jetzt erſt an,
einzuſehen, wie unbeſonnen die von Bugeaud projectirte Ex

dition gegen die Kabylen war; dieſelben Kabylen, von den
ranzofen nicht bedroht, hatten zwei Mal die Emiſſäre Abd-

el-Kader's abgewieſen jetzt, die Folgen des angekündigten
franzöſtſchen Einfalls befurchtend, haben ſie ſich, durch die
Roth gezwungen, mit AbdelKader verbündet.
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Spanien.
Madrid, d. 2. Juni. Von allen Morgenblättern find

heute nur die „Gaceta“ und von den Abendblättern nur der
„Heraldo“ erſchienen. Die Urkunden der Abdikation des
Prätendenten dürfen zu Madrid nicht im Druck erſcheinen
die Behörde hat Maßregeln getroffen, die Publikation zu
verhindern.

Eond d rn eon don, d. 6. Juni.) Mit dem Packetſchiffe „Horkſhire“ ſind Nachrichten aus R r
getroffen, denen zufolge die OregonFrage noch immer viel
beſprochen wurde, ohne jedoch als ein Gegenſtand, der zu
ernſtlichen Beſorgniſſen vor Störung des Friedens Veran
laſſung geben könnte, betrachtet zu werden. Ein Liverpoo-
ler Korreſpondent des „Standard“ berichtet, er habe aus
dem Munde des auf dem „Horkſhire“ in Liverpool ange
kommenen neuen amerikaniſchen Geſandten in Neapel, Hen.
Polk, einem Bruder des Praſidenten, die Verſicherung er
halten, daß die Frage, außer in der Preſſe, in den Ver
einigten Staaten wenig beſprochen werde, daß die Regie
rung ernſtlich wunſche, ſie auf friedlichem Wege gelöſt zu
ſehen, und daß man die von der „Waſhington-Union“ kund
gegebenen Anſichten über dieſelbe als mit den Anſichten des
Präſidenten Polk ſelbſt identiſch betrachten muſſe. Uebrigens
hat Herr Calhoun die ihm angebotene Spezial Miſſion nach
London, zur Einleitung der Unterhandlungen über die Ore-
gonFrage, abgelehnt, und man glaubt nun, daß dieſelbe
Herrn Elmore werde übertragen werden, der indeß, wie es
ſcheint, einen Auftrag zur Negoziirung eines Handelstrakta
tes nicht erhalten wird.

Vermiſchtes.
Die Kabylen in Algerien ahmen die franzöſiſchen

Münzen mit einer Genauigkeit nach, wie man ſie nie von
europäiſchen Falſchmünzern geſehen. Mehrere Kabvylen ſind
mit falſchen Funffrancsſtücken verhaftet worden einer hatte
davon 60 bei ſich. Nach muſelmänniſchem Geſetz gilt die
Falſchmunzerei nur dann fur ein Verbrechen, wenn ſie die
Münze des Landesherrn betrifft dann iſt ſie Majeſtärtsbelei-
digung.

Der Morning Herald weiſt in einem ausführlichen
Artikel nach, daß die franzöſiſche Flotte nicht mehr als 103
Dampfſchiffe mit 28,000 Pferdekraft, die engliſche Flotte da
gegen 140 Dampfſchiffe mit 34,500 Pferdekraft beſitze.

Jn Montaigue waren fünf Arbeiter durch einen Erd
ſturz in einer Kohlengrube verſchüttet worden. Nach 10tagi
gen Nachgrabungen fand man ſie nicht, wie man erwartet
hatte, als Leichen, ſondern lebendig wieder. Sie hatten ſo
lange in der Erde mit ihren Nägeln gegraben, bis ſie eine
Waſſerader fanden, aus der ſie ihren Durſt ſtillen konnten
dies und ein Stück Brod, welches einer von ihnen zufällig
in der Taſche hatte, friſtete ihnen das Leben.

Die Fabrikherren Hirn Guth in Muühlhauſen ge-
ben ein ſehr nachahmungswerthes Beiſpiel. Das heiße Waſ-
ſer, das bisher undenutzt aus ihrer Spinnerei geſchafft wur
de, iſt jetzt aufgefangen und in Röhren bis zum Hofraume
ihres Fabrikgebäudes gefuhrt worden, wo Hähne angebracht
ſind, die zur Verfügung Aller ſtehen, die davon Gebrauch
machen wollen. Auf dieſe Weiſe können ſich ſämmtliche
arme Familien des Stadtviertels in der bequemſten Art das
ſo koſtſpielige Erwärmen des Waſſers erſparen.
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FamilienNachrichten. rierPoſt von der Poſt Expedition am Bahn W Hausverkauf. r J
Entbindungs- Anzeige. hofe hierſelbſt über Merſeburg nach Weißen Das zu Böllberg unter Nr. 16. be

Die heute erfolgte glückliche Entbindung fels abgeſendet werden. An Perſonengeld legene, den Erben des verſtorbenen Zimmer h
ſeiner lieben Frau geb. Rehſe von einem 70 e die Meile erhoben, wo polier Löſch gehörige Wohnhaus nebſt Zu
geſunden Mädchen beehrt ſich ſtatt beſon für tw Gepack frei paſſiren. Ueberfracht behör ſoll i
derer Meldung ergebenſt anzuzeigen mitzunehmen, iſt nicht geſtattet. Mittwoch den 18. Juni Nachmittags 3 Uhr

Halle, den 12. Juni 1845. Auch beim OberPoſtamte werden zu die bei dem Gaſtwirth Herrn Jache in Böll-
g C. Wölcke. er Coprier-Poſt Perſonen angenommen. berg vor dem daſigen Schulzen öffentlich
n Halle, den 12. Juni 1845. meiſtbietend und unter Vorbehalt des Zuel g Königl. ZberPoſtAmt. e werden berg h e Sauöſchel. e h xBekanntmachungen. ſch Die Bedingungen werden vor dem Ter-

Wieſen- Verpachtung. Holz e mine bekannt gemacht. Auch kann der Veri Die diesjährige Grasnutzung auf den Dſenst kauf vor demſelben mit dem Unterzeichneten
e zum Rittergute Freienfelde gehoörigen, Morgens u m i Monats 7732 abgeſchloſſen werden.
n, in Planenger Aue belegenen Wieſen als: éorſt eauke ar b v m Unter Halle, den 12. Juni 1845.
ep a) von 5 Acker an der Schkopauer Brucke, nachſtehend bezeich 2 r Ha e, die hier Der Zimmerpolier Löſch,
r b) von 2 Acker an der Schleuſe, hölger weiſthur o vere u Und Brenn Hallgaſſe Nr. 836.
x e) von 21/ Acker vor dem Holze, z end verkauft werden, als azu 4) von 5 Acker an dem Hohenweidenſchen auf dem Schlage an der Halleſchen Pfeifenköspfe mit den Por-

d Damme, Straße: traits von Uhlich, Ronge und7 ſon in dem auf ärirea Czerski empfiehltden 17. Juni d. J. Nachmittags 289 Stück kiefern Nutzſtamme, worun- F. A. Spieß,
s 39 3 Uhr ter ſich viel ſtarke Bauhölzer beſinden Ranniſche Straße.

in der Schenke zu Planena 2) auf de lape anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend u u tenlcs raten r nrtag den rer
es unter den vorzulegenden Bedingungen ver 2 eichen Nutzſtucke ſeltſchaftstas und Tanzvergnügen ergeben
g pachtet werden. 1 virken dergl., 4 ein Bernſtein in Pafſendorf.

Halle, den 9. Juni 1845. 1 Klafier eichen Brennſcheit, Eine ſ eDer Magiſtrat. 16 Schock dergl. Abraum-Reiſig; biſt ehr gute verdeckte Kegelbahn ſoll
auf dem Schlage Wildf verkauft werden auf dem Neuen

auf dem age Wildſchuppen, Werke hier.77 r r Bauten: 12 eichen Nabſg e chupp hier
a) die Dielung des Hausbodens auf dem 2 Klaftern dergl. Brennſcheit u id n nterzeichneter empfiehlt zum bevorte W z veranſchlagt 20 Schock dergl. Abraum-Reiſig ſtehenden Roßmarkt den 22. und 23. Junß

ie v) die Anlegung eines Fußweges an der auf dem Schlage in der Probſtei, in Buttſtedt eine Auswahl von Maſchi
ie Moritzbrucke, mit einem Gelander von 5 eichen Nutzſtücke, nen, als: Hackſel-Maſchinen, Rubenſehneide-
ei Schmiedeeiſen, wobei die auf 332 Thlr 1 birten dergl., Maſchinen Wurfmaſchinen, Handſchrvor-

15 Sgr. 6 Pf. veranſchlagten Maurer 24 kiefern dergl., mühlen, Malzquetſch Maſchinen, zu bill
n und Steinhauerarbeiten und reſp. das 21/, Klafter kiefern Brennſcheit und gen Preiſen.
3 auf 423 Thlr. veranſchlagte Grländer 14 Schock dergl. Abraum-Reiſig. G. Sünderhauf, Maſchinenbauer

jedes beſonders, verdungen werden, Kaufluſtige wollen ſich zu der angegebenen n hre witz bei Zo

foll Zeit auf dem Schlage an der Halleſchen T.T Donnerstag den 19. d. M. 11 Uhr Straße einfinden. Der Foörſter Kaiſer Zu unſerm diesjährigen Kön'gsſchießer,
i auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfor zu Nietleben und der Forſthulfsaufſeher welches den 7. und 8. Juli abgehalten
t dernden verdungen werden. Die Anſchläge Schuchardt zu Dölau werden auf Ver wird, laden wir hiermit auswartige Freunde
0 Kind in unſerer Regiſtratur einzuſehen Nach langen das zu verkaufende Holz an jedem ergebenſt ein.
e gebote werden nicht angenommen. Tage vor dem Termin anweiſen. Wettin, den 11. Juni 1845.

Halle, den 12. Juni 1845. Giebichenſtein, den 10. Juni 1845. Der Vorſtand.
Der Magiſtrat. Der Königl. Forſt Jgiſtrat z d Inſpektor Ein zuverläſſiger Tiſchler, welcher das

Betr Forttragen, Einpacken und Aufladen derdekanntwachun g. Möbels mit beſorgt, findet dauernde BeUm denjenigen Reiſenden, welche mit Wegen bevorſtehender Gutsabgabe ſollen ſchäftigung im Möbel Magazin Brüdrr-
e dem dritten Dampfwagenzuge von Magde- auf der Herzogl. Domaine Fraßdorf ſtraße Nr. 221. H. Kretſchmann
t r G rn und mit der Schnell- Freitag den 20. d. M. Vormittags

poſt nach Frankfurt a. M. von Weißenfels 10 Uhr Diet e. de eſtanti-t aus b Weiterbeförderung wünſchen, 2 ſchwarze ruſſiſche Wagenpferde, 8 Jahr ſch re De der proteſtanti
J den. Anſchluß im letzteren Orte möglichſt alt, complett eingefahren und ſehr fromm, S en Freunde findet Dienstag den 17.

u wird auf Befehl Sr. Excellenz nebſt einem Paar ruſſiſcher Kummetgeſchirre Zum in Halle ſtatt Vormittags 10
r meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Uhr m Stadtſchießgraben, Rachmit

Wege n M Wir 7 Cour. verkauft werden. tags 5 Uhr im Saale des Eiſenbahn
am geeburg eine u C. Heydenreich. es
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gehörigen geehrten Mitglieder des Vereins

Die Mitglieder des GuſtavAdolph Ver
eins fur Cönnern und Umgegend werden
hiermit zur GeneralVerſammlung am 25.
Juni (Mittwoch) Vormittags 9 Uhr im
Falkeſchen Gaſthofe in Cönnern einge-

laden. Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Der Unterzeichnete beabſichtigt verände-
rungshalber ſein in der Stadt Artern auf
der ſehr frequenten Harzſtraße belegenes
brauberechtigtes Wohnhaus ſammt Zubehoör,
großen Hofraum, Seitengebäude, Staälle,
Scheuer und Garten und Bienenhaus, in
welchem Gebäude ſeit langer als 50 Jah-
ren die Seifenſiederei ſchwunghaft betrieben
worden und nebſt Wacheſtockfabiikation,
Pottaſche und Flußſiederei noch ſo betrieben

wedeg 24. Juni Nachmittags 2 Uhr
in benanntem Haus

aus freier Hand zu verkaufen. Die zu ver-
kaufenden Gebäude ſind in gutem und be
quem eingerichtetem Zuſtande, die Seifen-
ſiederei namentlich ganz neu und ſehr be
quem erbaut. Obſchon beſonders fur einen
Seifenſieder der Erwerb obiger Lokalitaä-
ten am acceptabelſten iſt, da hier nur zwei
Seifenſieder, die Verkehr mit Seifen be
treiben, ſind, ſo iſt das ganze Revier doch
ſo geeignet, daß Oekonomie und jedes an
dere Gewerbe darin vortheilhaft betrieben
werden kann. Auch kann vor dem Termin
ein Kauf abgeſchloſſen werden.

Artern, den 10. Mai 1345.
Auguſt Schröter, Seifenſieder.

AAAA

onntag Concert in der Wein-7 s Stadtmuſikchor.
AAI

Die zu dem hieſigen Aufſichtsbezirk

im Saalkreiſe zur Verhütung von Verbre-
chen 2c. werden zu einer Conferenz auf
kunftige

Mittwoch den 18. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem hieſigen Träger'ſchen Gaſthofe
jerdurch ergebenſt eingeladen.

Löbejün, den 11. Juni 1845.
Der Bezirksvorſteher

Hopfe.

Verkauf.
Das zu Mücheln am Markte belegene,

zu verſchiednem Gewerbsbetriebe eingerichtete

m

brauberechtigte Haus mit Seitengebäuden,
Scheune u. ſ. w., nebſt hinreichendem Feld-
beſitz, verkauft zu jeder Zeit

Mücheln, den 10. Juni 1845.
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Drittes Geſangsfeſt des Rothenburger SängerPereins.
Den 26. Juni a. e. wird der aus zwölf Liedertafeln beſtehende Rothenburger

SangerVerein ſein drittes Geſangsfeſt in hieſiger Stadt feiern. Der hauptſächlichſte
Theil der Geſangsparthieen wird in der durch die Biſchoff'ſchen Concerte bekannten
Kirche vorgetragen werden und aus Kompoſitionen von Zöllner, Sörgel, Schneider, Ent
hauſen und Andern beſtehen.

Hierauf folgt bei günſtiger Witterung die Aufführung mehrerer weltlichen Geſänge
an einem freien Platze und demnächſt ein Feſtmahl in einer beſonders dazu erbauten
Feſthalle in der Nähe des romantiſchen nach dem furſtlichen Jagdſchloſſe „Rathsfeld
fuührenden Kalkthales.

Abends wird nicht allein die Feſthalle erleuchtet,
verſchiedenen Lokalen Bälle gehalten werden.

Das unterzeichnete Feſt Comité bringt dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß zum Eintritte in die Kirche berechtigende Karten von dem Kaufmann
Herrn Louis Wiemann hier bis zum 24. Juni c. zu 71 Sgr. das Stuck werden
ausgegeben werden, während an der Kaſſe ein erhöhter Eintrittspreis ſtattfinden wird.

Frankenhauſen, am 23. Mai 1845.
Das Feſt-Comité.

ſondern es werden auch in drei

Agthe. Bierbach. Etzrodt. Hornung. A. Kühne. E. Kühne.Mahler. Meyer. Rabener. Schartow. Tuch. aScienhhrn,
Wiemann. Zeitfuchs.

Oelhandels-Vörſe zu Leipzig.
Statutengemäß findet die diesjährige Haupt Verſammlung naächſtkänftigen

Sonnabend am 28. Juni 1845 Nachmittags 2 ühr
im Saale der hieſigen Kaufmanns-Börſe ſtatt. Abnahme der Jahresrechnung, Wahl
zweier neuen Vorſteher, Wahl zweier zeuen Ausſchußmanner und Deliberation über
einen angemeldeten Vorſchlag zum Abändern der Statuten bilden die Gegenſtände der
Verhandlungen dabei. Uebrigens wird man, der gegenwartigen Zeitverhaltniſſe halber,
im Laufe dieſes Monats die gewöhnlichen Wochen- Verſammlungen nicht nur
Sonnabends am 14., 21. und 28., ſondern auch Dienstags am 20. und 24. Mit-

tags 12 Uhr ebendaſelbſt halten.

Leipzig, am 11. Juni 1845.
Jm Auftrage des Vorſtandes:

M. Friedrich Adolph Kretſchmann,
Secretar.

Bekanntmachung. Anzeige.Die der Gemeinde Holleben gehörigen Einem geehrten Publikum mache ich die
diesjährigen ſuößen und ſauren Kirſchen ſol- ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage
len auf kunftigen 22. Juni Nachmittags
3 Uhr in der hieſigen Schenke meiſtbietend
verkauft werden. Die Hälfte der Kauf-

gelder iſt in dem Termine zu zahlen; die
nähern Bedingungen ſollen in dem Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Holleben, den 11. Juni 1845.
Der Schulze

Fuß.

meine
Material- und Tabacks-

Handlung
in das von mir gekaufte und eingerichtete
Haus Nr. 199, an der Petersplumpe ge-
legen, verlegt habe, und bitte nun um
rechten zahlreichen gutigen Beſuch.

Carl Hünicke in Wettin.
2 Landwirthſchafterinnen und 3 perfekte

Köchinnen mit glaubwurdigen Zeugniſſen
ſind zu erfragen bei
F. Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Fur Weinſflaſchen zahlt fortwährend
die höchſten Preiſe

Friedrich Kuühl,
W. Perſchode, Sattlermeiſter. Leipzigerſtraße Nr. 284.

2 n

Ein, bereits ſeit zehn Jahren im Kaſ-
ſen und Rechnungsweſen, ſowie im Expe

ditionsfach beſchäftigt geweſener, mit den
beſten Zeugniſſen verſehener junger Menſch
ſucht baldigſt ein anderweitiges Unterkom-
men. Gefallige Offerten mit A. BI. be
zeichnet befördert der Herr Polizei Ser-
geant Oderwald zu Halle, kl. Schlamm
Nr. 961.

Beilage
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Halliſche r Zeitung für Stadt und Land
Sonnabend, den 14. Juni 1845.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Die Oppoſitionsjournale zeigen

ſich höchſt unzufrieden mit dem neuen Vertrag zur Unter-
drückung des Sklavenhandels. Der Morning- Chronicle
ſagt: „Wir können in dem Luſſhingtontraktat kein engliſches
Intereſſe finden, das befoördert, kein engliſches Ziel, das er
reicht wurde. Die Motive, welche einen engliſchen Gentle-
man und Philanthropiſten bewogen haben können den Ver-
trag zu unterzeichnen, ſind für uns unergrundlich. Der Text
der Konventtion iſt augenſcheinlich aus einer franzöſiſchen
Feder gefloſſen, das verräth ſchon der ganz unengliſche Pe-
riodenbau; es fehlt aber auch nicht an andern Beweiſen des
fremden Urſprungs.“ Der Globe“ geht noch weiter:
ex behauptet, Broglie habe den Vertrag ganz fertig und als
ein Ultimatum mitgebracht, Aberdeen aber dem Dr. Luſhing-
ton die Weiſung ertheilt, in allen Punkten nachzugeben.
Der Vertrag oöffnet die Weſtküſte Afrikas dem Unterneh-
mungsgeiſt der Sklavenhändler. Frankreichs Flagge wird
ſie vor dem Durchſuchungsrecht ſchützen das die brittiſchen
Wachtſchiffe bis daher wirkſam geuübt haben. Die Sklaven-
händler aus Braſilien und Cuba mogen jetzt mit ihren La-
dangen ohne Furcht, geſtört zu werden, hin- und herfahren.

Vermiſchtes.
Am 8V. Mai Abends geriethen auf der belgiſchen Ei

ſenbahn bei Muyen die Kleider eines in einem unbedeckten
Waggon von Luttich kommenden Mädchens in Folge der durch
den Kamin der Lokomotive ausgeworfenen brennenden Aſche
in Brand. Das Mädchen erhielt einige Wunden an der
Hand; glücklicher Weiſe gelang es zweien Kondukteurs, das
Feuer, welches durch die Schnelligkeit der Fahrt lebhafter
wurde, zu loſchen.

Paris, d. 5. Juni. Die Holzpflaſterungen, die ver-
ſuchsweiſe in mehreren Straßen von Paris gelegt worden
waren, werden in dieſem Augenblicke wieder weggenommen,
nachdem ſie vier Jahre benutzt worden ſind. Dieſes neue
Pflaſterungsſyſtem, von dem im Anfange ſo viel Lärm ge-
macht wurde, ſcheint ſomit die Probe der praktiſchen Er-
fahrung nicht ausgehalten zu haben.

nen

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. Juni.

Weizen 1 25 A bis 2Rog en 1 10 1 1 2 6Gerte 1 11 e 2 6Hafer 25 27 6Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Wetten 44 46 Gerſte 27 22Roggen 40 e Hafer 32 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll,
am 13. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni Nr, 7 und Zoll

27

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Landr. v. Tſchirsky a. Eisleben. Hr. Refer.
v. Kroſigk a. Merſeburg. Mad. Hamburi m. Fam. a. Hamburg.
Mad. Glinter m. Tocht. a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Frieſen a.
Magdeburg Aſcher u. Mangelsdorf a. Leipzig, Krieger a. Berlin,
Hölterhof a. Lennep. Hr. Geiſtl. Schanze a. Mitweida. Hr. Ban-
quier Behrens a. Roſtock. Hr. Cand. Detmund a. Schönebeck.

Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. polzmann m. Fam. a. Meklenburg. Hr.
Lithog aph Werner a. Braunſchweig. Hr. Partik. Arend a. Berlin.
Hr. Apotheker Winter a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl, Kurz a. Frauk-
kurt, Merzel a. Cöln, Meißner a. Prag, Heine a. Kaſſel, Elk a.
Ludwigsburg Reichenheim a. Berlin.

Enugliſcher Hof Hr. Major a. D. Freih. v. Wülknitz a. Edderitz.
Pr. Lieut. v. Wülknitz a. Trier. Die Hrra. Kaufl. Krauſe a. Berlin,
Arnold a. Halberſtadt.

Goldnen Ring Hr. Prediger Krannichfeld a. Wolkenburg. Hr.
Cand. Richter a. Weimar Hr. Buchhdlr. Hüfner a. Leipzig. Die
Hrra. Kaufl. Uhlemann a. Erfurt vSüchner a. Chemnitz

Goldnen Löwen Die Hrryu. Kaufl. Niedner a. Emden, Nahde a.
Schöller, Oecker a. Grafendorf, Michaelis a. Naumburg. Hr.
Gutsdeſ. Neumann a. Auerſtedt. Hr. Aufſeher Maurer a. Unſe-
burg.

Stadt Hamburg Hr. Hoflieferant Stange a. Dresden. Hr. Geh.
Rath Heidemann a. Berlin. Hr Gutsbeſ. v. Krawinsky a. Kö
nigsberg. Hr. Partik. v. Mühlenhorſt a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Camelius a. Stettin.

Goldnen Kugel Hr. Schauſpl. Döbbelin a. Kaſſel. Hr. Rent.
Staketon a. London. Hr. Schauſp. Eßler a. Cöln. Hr. Oberfeuerw.
Anders a, Coblenz. Hr. Weißgerber Stöckel a. Weißenfels. Hr.
Maler Zerbitz a. Meißen.

Zur Eiſenbahn Hr. Präſident v. Dewitz a. Meklenburg. Hr. Gene-
ral v. Jänichen Hr. Major v. Riedel, Hr. Rent. Pollack a. Berlin
Hr. Fabrik. Weſel a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Steinert a. Braun
ſchweig.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 12. Juni.

I. Pr. Cour. efonds. 3f. ne Actien.F f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.
ehe W wer Pored 5 Pin PFStern Magd. Leipz. 181 SKur i. 1, do. do. P. Obl. 4 103Sehr 027 Sr. Anhalt 148Brl. Stadt a do. do. P. Obl. 4 woObligation. 3 100 99 Düſſ. Elberf. 5 102, 10117
Danziger do. 43 do. do. P. Obl. 4 100
in Th. r ger Rheiniſche 98Wſtpr. Pfr. do. do. P. Obl. sErsb Yedo 104/3 97 do. v. St. gar. 3/, 97
do. do. T Brl. Frankf. 5 1162Zur r e o. do. P. Obl.Pomm. do. S 99 WSberſchleſ. 4 117 116

K.u. Nm. do. t 99 8 do. I B. v. eing. 109
Schleſ. do. 99 Frl. Stettin.
Gold al marc. L. A. u. B. 127Frdrchsd'or. 132 13 PMagd. Hlbſt. 4 1108!
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4
à 5 Thlr. 128 121 o. do. P. Obl.) 4 SDisconto. 4 WBonn- Köln. 5

Niederſchl.

Mk. v. eing. 4 S



Bekanntmachungen.
Der hieſige Hulfs- Verein zur Befoörde-

rung der evangeliſchen Miſſionen unter den
Heiden wird, ſo Gott will, das diesjährige
Miſſionsfeſt Mittwoch den 2. Juli in der
Domkirche allhier feiern. Herr Paſtor
Ahlfeld in Alsleben hat die Feſtpredigt
und Herr Paſtor Galle in Pöſigk die
Schlußrede übernommen der Gottesdienſt
nimmt um 3 Uhr ſeinen Anfang. Die
Mitglieder des hieſigen Vereins und alle
Freunde des Miſſionsweſens uberhaupt von
nahe und fern werden hierdurch freundlich
zu einer zahlreichen Theilnahme an der Feſt-
feier eingeladen.

Halle, den 12. Juni 1845.
Comité des Miſſions-Hülfs-Ver-
eins für Halle und die Umgegend.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei

Dachritz, den 19. Juni 1845.
Krienitz.

J

Alle Sorten der modernſten Schuhe hat
wieder in Vorrath M. Köörding, Stein
ſtraße Nr. 160.

Schmidt's Garten.
Morgen, Sonntag den 15. Juni Concert.

Das vereinigte Muſikchor.
Zum Vogelſchießen,

15. Juni, ladet ein
G. Gärtner in Osmünde.

Montag den 16. d. M. Vormittag von
9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr an, ſol-
len in dem in der Dachritzgafſe Nr. 18 be-
legenen Hauſe, 2 Treppen hoch, Waſche,
Kleidungsſtucke, Meubles und Hausgerathe
nebſt einer Partie Bucher, theol. philoſ.,
hebraiſche, griechiſche, lateiniſche, franzoöſi-
ſche und deutſche Werke von den anerkann-
teſten gelehrteſten Maännern, wie auch ein
ConverſationsLexikon in 12 Baänden mit ſau-
bern Einband, eine Guitarre, eine Floöte
und andere Sachen mehr, im Wege der
Auction gegen gleich auf der Stelle zu lei-
ſtende Zahlung verkauft' werden und er-
laube mir nur zu bemerken, daß die Bu-
cher erſt Nachmittag 5 Uhr vorgenommen
werden.

Halle, den 13. Juni 1845.
Der Auctions-Commiſſarius

G. Wächter.

à

Sonntag als den

6

Große ſaure Schlangengurken
von ausgezeichneter Gute, halte auch in dieſem Jahre bedeutendes Lager, garantire für

einen ſelten ſchönen Geſchmack und Haärte, verkaufe dieſelben im Ganzen und Einzeln
billigſt.

Halle. Ernſt Vecker.
W Herren und Knaben r Theater in Lauchſtädt.

Mützen
in Tuch und allen Sommerſtoffen, neueſter
Facçon, wie bekannt immer billig bei

Frieder. Körner.

Die ſo beliebten Sommer-Bournus von
1 Thlr. 25 Sgr. an und höher bei

Frieder. Köörner,
Leipziger Straße Nr. 401 der

alten Poſt gegenuber.

Künftigen Montag den
16. Juni Goſe bei
Wilh. Rauchfuß jun.

am kleinen Berlin.

Bekanntmachung.
Das zum Rittergute Oſtrau bei Zörbig

gehörige, diesjährige Obſt an Aepfeln, Bir-
nen Pflaumen, Suüß- und Sauerkirſchen,
nebſt den Stachel-, Johannis, Erd und
Himbeeren ſoll

den 20. Juni dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

in der ehemaligen Landrichterwohnung zu
Oſtrau unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Oſtrau, den 12. Juni 1845.

In einer der fruchtbarſten Gegend Nie-
derſchleſiens iſt in einer Kreisſtadt (ohne
Eiſenbahn) ein ſehr gut gelegenes, ausge
bautes, brauberechtigtes Haus am Markte
nebſt dem darin befindlichen elegant ein-
gerichteten Spezereiwaaren und Wein-Ge-
ſchaäft, wie es ſteht und liegt, ſofort zu
verkaufen und werden dem Käufer nicht
nur billige Bedingungen, ſondern noch au-
ßergewöhnliche Vortheile gewährt, Naheres

in frankirten Briefen durch die Buchhand-
lung des Herrn Hermann Lange in

Naumburg an der Saale.

T

Sonntag den 15. Juni: Madame La-
farge, oder die Giftmiſcherin.
Drama in 5 Akten, nach dem bekann-
ten Prozeß der Madame Lafarge, von
Anicet und Dennerpy, von P. L.
(Manuſcript.)

Bredow.

Starken ſehr fetten geräucherten Rhein
lachs, große Luüneburger Neungugen, Ham-
burger Caviar, ſowie täglich friſch marinir-
ten Brandenburger Aal, bei

G. Goldſchmidt.

Sehr ſchone Sultaner Roſinen, Citro-
nen und gruüne Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
Baierſche Sahnenkäſe, à Pfd. 5 Sgr.,

in 1, und Pfd. dei
G. Goldſchmidt.

Fortwährend die ſchönſten be-
ſten neuen Madjes- Heringe bei

G. Goldſchmidt.
Gute Naturales- Cigarren empfiehlt die

Cigarren Handlung von
Aug. Rhodemann,
Leipz. Str. Nr. 327.

eeeeererrrrà] 27Soreeeem

Montag den 16. Juni Abends 7 Uhr
Großes Concert im Paradies.

Stadtmuſikchor.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei veideckte Vergnügungswagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtädt; wer

Luſt hat mitzufahren, meide ſich z'ritig
große Klausſtraße Nr. 889 bei Eckert.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnn mSonntag den 15. Juni früh Concert
auf der Rabeninſel; Anfang 4 Uhr. Nach-

mittags Concert und Tanzvergnügen.

5 a
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